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toeittt bie nötige Sutelligettg, Sfrbeitgfäbigfeit unb faixf»
mäxutifdjer Slid mitwirfeu. Mein aucf) bag reicht
rttcfjt immer unb iticEjt für 3eben aug.

Um nun ben aug biefen Serbäftniffen fief) xtotwen»
bigerweife ergebenben SRijtftcxxtben abguhe(fetx, fiat man
bie SReifterfurfe eütgericfjtet. SJÎan bat fie bei itttë,
teitg bitrtfj bie Sereine, teifg burdf bie ©ewerbemufeeu
abbalteu laffen. (Baren eg einesteils Sucbbadunggfurfe,
auch für (ÏReiftergfrauen, Sfufeitungen in ber fêaffufatiotx,
Sfufffärungen über Setreibnugg» unb .ftonfurggefebe,
Haftpflicht' ober über Sti( unb SWarten, ©feftrigiteit unb
bergieidien, fo hat mau and) anberfeitS praftifche ßurfe
im 3ufd)neiben, in ber Serwenbung neuerer (ßofitur»
metboben, Sergofben unb weiterer, mef)r pra£tifch=
technischer ober Eunftgewerblicber äRnuipnfationen Oer»

febiebentlid) burebgefübrt.
(Siefe praftifc£)cit (Dîcifterfurfe werben in ber (Reget

fo organisiert, baff nur felbftänbige ©ewerbetreibenbe
gugefaffen finb. OJian oerlegt ben ititrS, wenn immer
tuu(id) in bie flaue ®efd)äftggeit beg betreffenbeu Se»
rufeg uitb befebränft bie (Sauer auf bag (Rotwenbigfte.
Sd)wierigfeiten bietet bie unb ba bie 3Bab( ber $acb
leb*er, &<*' eg fid) natürlich weift nur um tüchtige
(ßraftifer baitbehx fanu, wefdje and) über bie nötige
theoretifche {Çadjbifbung berfügeu unb fieb einer geachteten
(Stellung im Serxtfe erfreuen. (Sag $utrauen gum ffad)»
febrer muff bon bornberein borbanben fein.

Sei ben tbeoretifdjen Surfen ift bie Sadje oft leichter
gn geftalten. 3n (Recbtgfragen, itt fotebetx ber te^nifdjeu
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fübrung, Stif unb Sofibität werben, foweit eg fieb

beffere Sfrtifef banbeft, bie betn ©ewerbe aber am ebeften
bieneu, immer axxbere Sfnforberitngen gefteflt. i'fitd) bei
ben bitligerexx (Baren berfaxxgt bie &onfiirreiigfäf)igfeit
äufjerfte Sfnftrengüng pxinfto refatib guter xxxxb preig»
würbiger ©rfteffxmg. (Run ift cg ftar, baff fefbft bie

beute fo bietfach 3^*' Serfügung ftebeuben beruflichen
Silbungganftaften, auch unter ber Soraugfebung, fie
würben alffeitig unb axxSgiebig beitüjst, nicht hinreichen
fönnten, um ben Sebrting für mehrere 3a()rgef)ute im
boraug mit atfem bem augguftattexx, wag ihm neben
einer tüchtigen (Berfftattfebre gar ©rferuung ber ÜDMfter»

fdjaft noch gu fernen übrig bleibt. Zubern gibt eg eixxc

(Reifje bon SRciftern, welchen auch bie beutigen Sifbuugg»
anftafteix nicht gngäugfid) waren.

gacbjournale, Sefucb bon guten StnSftettxingexx, (Reifen
nach bem $n= unb Éugfanb fönneu bieteg crfefjen,
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wenn die nötige Intelligenz, Arbeitsfähigkeit und kauf-
männischer Blick mitwirken. Allein auch das reicht
nicht immer und nicht für Jeden aus.

Um nun den ans diesen Verhältnissen sich notwen-
digerweise ergebenden Mißständen abzuhelfen, hat man
die Meisterknrse eingerichtet. Man hat sie bei uns,
teils durch die Vereine, teils durch die Gewerbeinnseen
abhalten lassen. Waren es einesteils Bnchhaltnngskurse,
auch für Meistersfrauen, Anleitungen in der Kalkulation,
Aufklärungen über Betreibungs- und Konknrsgesetze,
Haftpflicht' oder über Stil und Stilarten, Elektrizität und
dergleichen, so hat man auch anderseits praktische Kurse
im Zuschneiden, in der Verwendung neuerer Politur-
Methoden, Vergolden und weiterer, mehr praktisch-
technischer oder kunstgewerblicher Manipulationen ver-
schiedentlich durchgeführt.

Diese praktischeil Meisterkurse werden in der Regel
so organisiert, daß nur selbständige Gewerbetreibende
zugelassen sind. Man verlegt den Kurs, wenn immer
tnnlich ill die flaue Geschäftszeit des betreffenden Be-
ruses und beschränkt die Dauer ans das Notwendigste.
Schwierigkeiten bietet hie und da die Wahl der Fach-
lehr er, da es sich natürlich meist nur um tüchtige
Praktiker handeln kann, welche auch über die nötige
theoretische Fachbildung verfügen und sich einer geachteten
Stellung un Berufe erfreuen. Das Zutrauen zum Fach-
lehrer muß von vornherein vorhanden sein.

Bei den theoretischen Kursen ist die Sache oft leichter
zu gestalten. In Rechtsfragen, in solchen der technischen

» Wer aufsteht mit den Sonnenstrahlen,
UlIiMMtW. Desf Wangen werden rot sich malen.

MMerkurse.
(Aus den Mitteilungen des

Sekretariates des

Schweizerischen Gewerbevereins.)

Z-R Die Anforderungen
der neueren Zeit an die

Gewerbetreibenden sind bekanntlich sehr mannigfach.
Stets kommen neue Roh- und Hilfsstoffe, neue Werk-

zeuge, Maschinen, neue Formen in Aufnahme, an Aus-
führung, Stil und Solidität werden, soweit es sich um
bessere Artikel handelt, die dein Gewerbe aber am ehesten

dienen, immer andere Anforderungen gestellt. Auch bei
den billigeren Waren verlangt die Konkurrenzfähigkeit
äußerste Anstrengung pnnkto relativ guter und preis-
würdiger Erstellung. Nun ist es klar, daß selbst die

heute so vielfach zur Verfügung stehenden beruflichen
Bildnngsanstalten, auch unter der Voraussetzung, sie

würden allseitig und ausgiebig benützt, nicht hinreichen
konnten, um den Lehrling für mehrere Jahrzehnte im
voraus mit allem dem auszustatten, was ihm neben
einer tüchtigen Werkstattlehre zur Erlernung der Meister-
schaft noch zu lernen übrig bleibt. Zudem gibt es eine

Reihe von Meistern, welchen auch die heutigen Bildungs-
anstellten nicht zugänglich waren.

Fachjournale, Besuch von gelten Ausstellungen, Reisen
nach dem In- und Ausland können vieles ersetzen,



540 3fluftt. fdjttJeij. $attbtt).=3eituttfl (Organ für bie offiziellen ißufalilationen bes ©djroeizer. ®eroerbeueran§) 5ftt. 34

SBiffenfchaften, für ©udfïfaltimg fiubet man au§ uafje=
liegettben ©rünbett bie Seiftettben leichter.

lieber bie Soften läßt fidf natürlich nichts allgemein
gutreffenbeS im ^Detail angeben. ®ie SScrlfciltttiffe im
einzelnen galle fittb gu berfdiieben. SBenn aber eine

SReifterorganifatiou etmas aitS ber klaffe gufchiefjt ober
ber Staat buret) bie ©emerbemufeett mithilft, fo merben
bie Soften — befonberS im Vergleich gu bent ebent.
ÜRu^en, für bett ©ittgelitett nicht uuerfc£)mingtich fein.
3)er 33itnb gemährt an folcfje Äurfe, fobalb bie hiefür
nötigen gormalitäten eingehalten merbett, Beiträge.

®ie SReifterfurfe fiabett auch üei uns fchott ber=

frfjiebeittlich ©itteS gemirft; rourbc auch tticl)t immer
ber groed bollftänbig erreicht, fo Ejabett fie immerhin
bett ©ruttb gelegt, auf bent ber ©ingetue fiel) felbfi
metter helfen tonnte. äRau hot fich aber gemiff
biefeS SRittelS ber ©clbfttjilfe noch longe,
n i ch t f o b e b i e n t, m i e e § a n g e g e i g t i ft. ®er
SBiuter ftel)t bor ber Xüre, in einer fRcihe bon 93erufS=
arten gibt es bor ober nach SBeihnadgett flaue geiteit.
SBäre eê baher nicht augegeigt, bah uufere
© e m e r b e - u u b äReifterberbänbe f i ch b i e g r a g e

b o r l e g t e u, ob n ict)tinbiefe rober je n e r ÎR i dj t
ung ein 9Reifterf ttrS eingerichtet merben follte?

*
* *

gür un§ bon gutereffe ift, ma§ itt unferen -Rad)*

barftaaten auf biefem ©ebiete gefchieht. fpicr ift e§ bor
allem S3 a bett, mo feit 1884 bie SRcifterfurfe fich fo
eingelebt hoben, bah fie gu einer feften Drgaitifation
gefommen fittb, meldfe alljährlich manche Slttfgabeu löft.

3Ratt begann mit chemifch tcchitologifchen Surfen,
g. 33. für ©aS= nnb SBafferinftallateure, gärber, für
9RetaItä|er nnb in ©albaitoplaftif, bann fchloffen fich
rein praftifc£)e Äurfe für 9Rechaiti£cr, ©chloffer, Ut)r-
macher, für (Sittrichtung cleftr. ^attSlcitungeit, nnb Einlage
bon 33tij}ableiteru au. Slufjer Surfen für ©chuhmacher,
SRaler, gufdgteibefurfen für Stapegierer, ©efmeiber,

murbett Ä'urfe iufgettiert für ©attler, ©chreitter (©iu=
legearbeiteu, gntarfien, ÜRattiereu, polieren, fpolgfärbett),
Stapegiercr, ©attler, ©chreitter im Bin oleumlegen. ®ic
ÄttrSbauer fchmantt gmifcheu 4 itttb 14 Xctgett.

®ie babifchett SReifterfurfe merben bon bem ©emerbe=
mufettm in Karlsruhe (SanbeSgemerbehalle) organifiert,
bie SReifter beS gangen Benthes tönnen fich beteiligen.
S)tc Slnmelbuttgen gehen bttreh bie ©emerbebereitte itttb
|janbmerf"erfammern ait bie 33ef)örbeit. gtt 2)eutfchlaiib
ift eben eine organifche 33erbiitbuitg gmifchen gemerb=
liehen Drganifationen ttttb S3e£)örben 'borhetnben, t oburdj
URauches leichter geht uttb ausgiebiger uuterftüht mirb
als bei itttS. SRinberbemittelten mirb ein Beitrag an
bie 9veife= uttb SlitfenthaltSfofteti gemährt, gn bett

legten gahrett murbett bie SReifterfurfe immer in bett
brei erftcit ÜRouateu beS galjreS abgehalten, gür 1905
fittb nicht meniger als 9 foldjer Ättrfe borgefehen, ttäm=
lid) für : © ch n e i b e r ; © ci) u h m a ch e r ; ©attler
(gufdpteiben nub Slnfertigen bon ©pildummeten, 33e=

fprcchuug ber 33cfd)irruitg itttb ^adulation); SRaler
(©chriftenmaten uttb =($tttmcrfen, ©laSâ^uttg uttb @laS=

bergolbuttg, ®e£orationSmalen unter Serüdfichtiguug
beS mobernett ©efchntadS); SBaguer (SluS tragung
bon geichnungen, 33erecl)uung itttb 33ebaitbluug beS

(polges, 33ermenbitng uttb (paubhabung ueuefter 3Berf=

geuge); guft alla teure (33iegen uttb ,'partlöten bon
äRetallrohren, ^Unfertigen bon SBerfgeugen, ittsbe=
foubere für bic ®ref)bmtf, Uiitermeifuug unb praftifche
Slnleititug im Slrbeiten cut ber ®rel)battf); & it p f e r
fchmiebc, ©peu gier, g u ft al la teure, Limmer?
m ci ft er (©chiften, theorctifd) uttb praftifdf).

SBir rufen auf ©ruttb ber obigen 3luSfül)ruugeit
uttfercit örgaitifationen baher lebhaft gu: fpulbigt bem

gortfehritt im S3eruf, feib bcbacht auf bie neuen ©r=
fcheiititngeu int ©rmcrbSlebeu itttb auf bie SBeiterbilbung!
2Bo ©titlftaub, ba fRiidfchritt, — beiludet bie @elbft£)ilfe,
mo eS immer möglich ift, unb ridjtet SR eift er fttrfe
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Wissenschaften, für Buchhaltung findet man alls nahe-
liegenden Gründeil die Lehrenden leichter.

Ueber die Kosten läßt sich natürlich nichts allgemein
Zutreffendes im Detail angeben. Die Verhältnisse im
einzelnen Falle sind zu verschieden. Wenn aber eine

Meisterorganisation etwas alls der Kasse zuschießt oder
der Staat durch die Gewerbemnseen mithilft, so werden
die Kosten — besonders im Vergleich zu dein event.
Nutzen, für den Einzelnen nicht unerschwinglich sein.
Der Bund gewährt an solche Kurse, sobald die hiefür
nötigen Formalitäten eingehalten werdeil, Beiträge.

Die Meisterknrse haben auch bei uns schon ver-
schiedentlich Gutes gewirkt; wurde auch nicht immer
der Zweck vollständig erreicht, so habeil sie immerhin
den Grund gelegt, alls dem der Einzelne sich selbst
weiter helfeil konnte. Mali hat sich aber gewiß
dieses Mittels der Selbsthilfe noch lange,
nicht so bedient, wie es angezeigt ist. Der
Winter steht vor der Türe, in einer Reihe von Berufs-
arten gibt es vor oder nach Weihnachten flaue Zeiteil.
Wäre es daher nicht angezeigt, daß unsere
Gewerbe- und Meisterverbän d e sich dieF r a ge
vorlegten, ob n i ch t i n d i e s e r o d e r s e n e r R i cht -

nng ein Meisterknrs eingerichtet werden sollte?
-i-

-l- -i-

Für Nils voil Interesse ist, was in unseren Nach-
barstaaten ans diesem Gebiete geschieht. Hier ist es vor
allem Baden, ivo seit 1884 die Meisterknrse sich so

eingelebt haben, daß sie zu einer festen Organisation
gekommen sind, welche alljährlich manche Aufgaben lost.

Man begann init chemisch-technologischen Kursen,
z. B. für Gas- und Wasserinstallatenre, Färber, für
Metallätzer und in Galvanoplastik, dann schlössen sich

rein praktische Kurse für Mechaniker, Schlosser, Uhr-
macher, für Einrichtung elektr. Hansleitnngen, und Anlage
von Blitzableitern an. Außer Kursen für Schuhmacher,
Maler, Znschneideknrsen für Tapezierer, Schneider,

wurden Kurse inszeniert für Sattler, Schreiner (Ein-
legearbeiten, Intarsien, Mattieren, Polieren, Holzfärben),
Tapezierer, Sattler, Schreiner im Linoleumlegen. Die
Knrsdaner schwankt zwischen 4 und 14 Tagen.

Die badischen Meisterknrse werden von dem Gewerbe-
museum in Karlsruhe (Landesgewerbehalle) organisiert,
die Meister des ganzen Landes können sich beteiligen.
Die Anmeldungen gehen durch die Gewerbevereine und
Handiverkerkammern an die Behörden. In Deutschland
ist eben eine organische Verbindung zwischen gewerb-
lichen Organisationen und Behörden vorhanden, odnrch
Manches leichter geht und ausgiebiger unterstützt wird
als bei uns. Minderbemittelten wird ein Beitrag an
die Reise- und Anfenthaltskosten gewährt. In den

letzten Jahren wurden die Meisterknrse immer in den
drei ersten Monaten des Jahres abgehalten. Für 1905
sind nicht weniger als 9 solcher Kurse vorgesehen, näm-
lich für: Schneider; Schuhmacher; Sattler
(Zuschneiden und Anfertigen von Spitzkummeten, Be-
sprechung der Beschirrung und Kalkulation); Maler
(Schriftenmalen und -Entwerfen, Glasätznng und Glas-
Vergoldung, Dekorationsmalen unter Berücksichtigung
des modernen Geschmacks); Wagner (Austragung
von Zeichnungen, Berechnung und Behandlung des

Holzes, Verwendung und Handhabung neuester Werk-
zeuge); Installateure (Biegen und Hartlöten von
Metallröhren, Anfertigen von Werkzeugen, insbe-
sondere für die Drehbank, Unterweisung und praktische
Anleitung im Arbeiten an der Drehbank); Kupfer-
schmiede, Spengler, Installateure, Zimmer-
meister (Schiften, theoretisch und praktisch).

Wir rufen ans Grund der obigen Ausführungen
unseren Organisationen daher lebhaft zu: Huldigt dem
Fortschritt im Berns, seid bedacht auf die neuen Er-
scheinnngen im Erwerbsleben und ans die Weiterbildung!
Wo Stillstand, da Rückschritt, — benutzet die Selbsthilfe,
ivo es immer möglich ist, und richtet Meisterknrse
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ein, fei eS nun auf einem über anberem ©ebiet. Stud)
bas ©efütjl ber 3ufammengef)örigfeit: mirb £fierburc£)
gepflegt unb in ben Vereinen ein praftifdj greifbares
Befultat ergiclt, baS mannen ©emetbSmann Heranlaßt,
ber Drganifation beizutreten, ber er je|t no et) feruftetft,
ber er — gemif; in unberechtigter Beurteilung — nur
ptoblematifchcn äöert guerfennt, ba fie itfin bis je|t
feinen bireft ber me abbaten 9fut)en gezeigt bat.

Jlrbeitö- utth £tefmtnüö«bnit*rtdungon.
(2lmtlid)e Driginal»9Jtttteüimgen.) gtadöbruri «erboten.

Sieferuttg Don St»pfer= unb Sîeffittflartiïdn für bte ÄreiSbirettion III
ber @d)»ei3tr. Sitnbc«batjueii in Bürid) an bie ©djioeijer. SRetatt»
inerte tDornctd) unb Krienë, tit Sornad) (@ototf)urn).

Umbau be« @igriften=5ßfnmbbaufc« in Krien«. Diofjbau, §0(3=
tonftruttton, an ©eorg Sitp, Bimmeniteifler SDtaurer» unb ©vpfer»
arbeiten ait IDtinotetti, Saugefdjäft ; ©djreinerarbeiten ait 9Î. Sup,
ßupt) unb ipeter Slipover; ©djlofferarbeiten an ©djloffermeifter
3. ©eprig; SRalerarbetteit an 3- 2öifb SJÎalermeifier, fätntlidje in
Krienë. Sauleitung: 3Eaoer Sup.

©lettrijitâtêiDcrt ber Stabt ©olotpurit. SDtontage a01t fieben
Stransforntatorenftatioueu an 2lritoIb Sudjer, ©teîtrotedjnifdjeë
Saugefdjäft, ©olotpuru.

Kanalifation in ber Sftferetftrape Sßiittcrtlnir jroifdjen SOBalïe»

unb fçmbêburgftrape an 3«I- in 2SintcrtI)ur.
Sie ©djreinerarbeiteit 311111 Sermaltung«gebäube=Umbait Said

an SRub. ^lattner (©rbgcfdjop unb SîeUer), 3of- Sögltn (1. ©toeï)
unb 9J(üIIer=Dberer (2. ©toef), alle in Safel.

3nftaIIation ber 2ßaffcr=tlofctt= unb tanaIifation«=3lnIage in
ber ©eifenfabrit „.ßelDCtia" in Ölten an bie J^irnta ßenj & Sie.
in Safel.

3nftaIlatiou ber 2ßaffer=Klofett= nnb Oclf)iffoir=2lnlageit im neuen
Sdnilbait« 31t Sour=be=Srême (ffribourg) an bie ftirtna Sent & Sie.
in Safel.

®lettri3itSt«mert Sßangen a. 21. tßrimärleitung ßi)pac£)=Ktrd)=
berg an 2lrttolb Sudjer, SIeltrotedjn. Saugefdjaft, ©olotpurn.

SBaffcrDcrforgung Saufen Utjmicfen (.giititli), 9toprtegung§=
arbeiten an ©b. §nggeitberger, Sauunterneljiner, SBintertpttr ;
Sefernoir an @b. Sfifter, Saugefdjäft, Snbelfingen.

Siefern unb Segen bon 300 Steter ©npröljren für eine Srmutcii»
leitung in $orf (Biittdj) an @b. fçmggenberger, Samtnterneljmer,
2Bintertf)ur.

SBafferüerforgung mit füjbrantenanlage für bie Ort«geiueinbe
aCiejifon (Sijurgait). Dteferooir an 21. ßeutenegger, Saunteifter,
©irnad); Dtoljrlegungëarbeiten an 3of)- 3r. Tfjalmann, SfBiejifon.

yicubautci! ®. Tvelber & Sie., Sujerit. Sobenbeläge, 525 m-',

an bie SOtofaitpIattenfabrit non ®r. iß. lßfr)ffer, Sujerrt.

Sau ber 2)ufourftrafte in ©traubenjell. ipfläftererarbeiteit an
3rit5 Kranipert, ßad)eu=SouunI ; übrige 2trbeiten an 21. Krämer,
2lttorbant, ©t. ©allen.

SdjitIbau«=Oienouation ©rüitingen (Biirid)). tOtaurerarbeit an
9t. ©enn, SÖtaurermeifter, §ombred)titon; SUalerarbeit an K. SRattle,
SJtaler, in ©rüntngen.

©rfteßung ber Stüde über ben Sorfbad) an ber ©djmiebeitgaffe
in (Srcndjeit an 3of)- SB#, Saunteifter, in ©rendjen.

©trafenlorrettion Untcrengftringen (BUrtdj). @änttlid)e 2lrbeiteit
au 3- SBibmer, Saunteifter, in CSietüon.

Sau ber ©anmerbiitte im iltoperg für bie Korporation Bug.
SJtaurerarbeiten an fjibet Keifer, Unternehmer, $"0 ; Bintnter»,
©djreiner» unb $acl)becterarbeiteu an §äit§Ier, Btmmermeifter,
Unter=2Iegeri

3nftallation ber 2ßaffcr=Klofett= unb Oelpiffoir=2lnlageit im neuen
gabritgebäube ber günta Sitmétil, 3neglc & Sic. in 2Itt=Xtjaiui
(@lfa|) an bie 3ifuu Cetts & Sie. in Safel.

6itt Sîokl burtö bett Simplontunttel. 3«t eibgen.
Bubget für 1905 figuriert au$ ein ^Soften non 230,000
gronfe für Srfteüung eines Habels für Telegraph unb
ïeiepfjnn buri^ ben ©implontunnel. ©egentnärtig führen
jwei îelegrop^enbrâ^te über ben ©implonpafj: 93rig=
fDîailanb unb Brig»®omoboffolo=9ioboro. ®iefe beiben
Berbinbungen für fidf) aCCein mürben bie Segung etneS
Habels burd^ ben ©implon nit^t rechtfertigen. @8 ift

aber mit Befiimmtljett üorauSjufehen, bafe bie frangöfifdhe
©dfjmeij nadh Eröffnung be8 neuen internationalen
©dhienenroegeS meitere telegrapfjifdhe unb telephonifdje
Sfnfdhlüffe an Stalien erhatten mirb. ®a^ e8 als not=
menbig erad^tet mirb, biefe Stnlage nod) üor Snbetrieb»
fe^ung ber ©trede S3rig=2)omoboffoIa auszuführen, mobei
bie Stadens ju bem Borhaben ber ïele=
graphenoermattung, bie SnftaHation fetbft ju erftetlen,
oorauSgefe^t ift, hot feinen ®runb in nadhgenannten
Umftänben: 3îad) Slufnahme beS BahnberfehrS in bem
eingeleifigen îunnel mirb bie Slnlage bon Nabeln bei
ben befchränften Baumberhättniffen unb bem regen
ßugSberfehr mit bebeutenben ©dhmierigfeiten unb @e=

fahren berbunben fein unb infotgebeffen aud) biet teurer
gu ftehen foramen. ®a ferner aud) bie BunbeSbahnen
Habel für Telegraphen», ©ignat» unb BeteuchtungSjmede
gu legen haben, fönnen biefe SegungSarbeiten gleich»
geitig ausgeführt merben, maS für bie Telegraphenber»
mattung einen nicht zu unterfchäjjenben Bortetl bebeutet.

tßreiSbeveittbantitgen in ber fthmetjeriffhen
iitbufirie. ßtt Slufang btefeS äJtouatS fanb in Rurich
eine Berfatnmlung ber @Seuoffenfd)aftSborftänbe ber
3icgclcibefi|er ber 0ftfd)iueiz, ßiitichS, beS Slargau urtb
bon Sugern ftatt. @S roareu 20 Bertreter antuefenb.
^terr ©ruft ©djmibhetnp, Çeerbrugg, leitete bie Ber»
hanbluugeu. Sîctd) ber „@chmeizer.Toumaren»3nbuftrie"
rourbe in Begug auf bie Berlängerung ber fßreiSberein»
barungSberträge nach einer SDisfuffion, tu ber nur
roenige Slcnberuitgeu als münfehbar bezeichnet mürben,
eine ©inigung ergiclt. ©S mürbe befdjloffen, jebe @e»

uoffenfdjaft folle bem 3<egterfefretär ihre SBmifdje für
bie Berträge pro 1905 mitteilen, roorauf biefer gu ber»

fud)en beauftragt fei, einen einheitlichen Bertrag auf»
gufteüen. fßritizipielt mürbe befdjloffen, bafs bie Bau»
meifterpreife nur mirftidjen Baumeiftern gu gemälfteu
feien.

@S mürbe aud) bie forage einer meitergehenben
HarteÜierung — B^ubiiftionSauSgleid) — bisfutiert unb
bon mehreren Botantcn betont, bah gegenüber ber im
uächften Saffi-'c gu ermarteuben grofjen ïïîehrprobuftiou
bte bisherigen Bereinbarungen txid)t genügen, fonbern
bte Sfotmenbigfeit einer meitergehenben Harteßform
fidjer fühlbar raerbe. Ter Slntrag, gum 3uicde ber

Orientierung über bie BrobuftionSfähigfeit ber ßtegeleien
unb bie ©timmung ber ^glcr gegenüber einem ißro»
buftionSauSgleid) eine ©nquete gu erheben, fanb tubeffen
nid)t eiuftiramige Slufnahme.

Bauioefcn in gürt^. 3u ben für offene Berbauutig
refcrüterteti Teilen ber ©tabt bürfen bie Ipctufer mdjt
mehr als gmet ©todmerfe haben. Sin Slbhängen merben
bie @efd)ofee an ber höher ftehenben Seite gegählt; bte

erlaubte 3uht barf inbeS nid)t burd) Stnfihüttuugen
Oergrohert merben. @0 hat ber @ro|e ©tabtrat am
12. Sîobcmber befdjloffen.

folgen ber Baufpcïulation. 2lm oberen ©nbe ber

Drtfdjaft Sangentfjal ftehen gegenmärtig nid)t meniger
als 13 ueuerridjtete ©ebdube gum gmangSmetfeti Ber»
faufe. ©ine Sfotroenbigfeit gum Bau berfelben mar nicht
üorhanben unb einsichtige ülfcinner prophegeiten beim
aud) gum bontljerem einen böfen SluSgang. 9fun ift
bieS eingetroffen unb eine 3lngal)l §anbmer!er fönnen
fid) fagen: 3<h habe itmfonft gearbeitet.

@S ift ein fleiner Troft, bah bie Unternehmer
g-tembe finb unb nicht ortSeingefeffene Baumeifter.

ßinhengcläute ©trauhenjeß. (Horr.) Tie ©lemeinbe»

üerfammlung bon ebangelifdj ©traubengeß hat legten
Sonntag für bie im Bau begriffene Hirdje bie Be=

fchaffung eines ©eläuteS in ß»Tonart mit 4 ©loden
im ©efamtgemicht bon 79 Hilogentneru nach ber Offerte
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ein, sei es nun auf einem vder anderem Gebiet. Auch
das Gefühl der Zusammengehörigkeit wird hierdurch
gepflegt und in den Vereinen ein praktisch greifbares
Resultat erzielt, das manchen Gewerbsmann veranlaßt,
der Organisation beizutreten, der er jetzt noch fernsteht,
der er — gewiß in unberechtigter Beurteilung — nur
problematischen Wert zuerkennt, da sie ihm bis jetzt
keinen direkt verwendbaren Nutzen gezeigt hat.

Arbeits- und Lieferungsnbertragimge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Lieferung von Kupfer- und Messingartikeln siir die Kreisdirektion III
der Schweizer. Bundesbahnen in Zürich an die Schweizer. Metall-
werke Dornach und Kriens, ill Dornach (Solothurn).

Umbau des Sigristcn-Pfrundhauscs in Kriens. Rohbau, Holz-
konstruktiv», an Georg Büß, Zimmermeister; Maurer- und Gipser-
arbeiten au Minoletti, Baugeschäft; Schreinerarbeiten au R. Büß,
Lußy und Peter Buholzer; Schlosserarbeiten an Schlossermeister

I. Gehrig; Malerarbeiten an I. Wiß, Malermeister, sämtliche in
Kriens. Bauleitung: Xaver Büß.

Elektrizitatswcrk der Stadt Solothurn. Montage von sieben
Transformatorenstationen an Arnold Bücher, Elektrotechnisches
Baugeschäft, Solothurn.

Kanalisation in der Ackeretstraße Wintcrthur zwischen Walke-
und Habsburgstraße an Jul. Lerch in Wintcrthur.

Die Schreinerarbeiten zum Verwaltungsgebäude-Umban Basel
an Rud. Plattner (Erdgeschoß und Keller), Jos. Böglin (l. Stock)
und Müller-Oberer (2. Stock), alle in Basel.

Installation der Wasser-Klosett- und Kanalisations-Anlagc in
der Seifenfabrik „Helvetia" in Ölten au die Firma Lenz à Cie.
in Basel.

Installation der Wasser-Klosett- nnd Oclpissoir-Anlagen im neuen
Schulhaus zu Tour-dc-Trême (Fribourg) an die Firma Lenz à Cie.
in Basel.

Elcktrizitätswerk Wangen a. A. Primärleituug Lyßach-Kirch-
berg an Arnold Bücher, Elektrotechu. Ballgeschäft, Solothurn.

Wasserversorgung Laufe» - Uhwicscn (Zurich). Rohrlegungs-
arbeiten an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer, Wintcrthur;
Reservoir an Ed. Pfister, Baugeschäft, Audelfingen.

Liesern und Legen von 300 Meter Gußrohren für eine Brunnen-
leitung in Dorf (Zürich) an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer,
Wintcrthur.

Wasserversorgung mit Hydrantenanlage für die Ortsgemeinde
Wiezikon (Thurgau). Reservoir an A. Leutenegger, Baumeister,
Sirnach; Rohrlegungsarbeiten au Joh. Fr. Thalmann, Wiezikon.

Neubauten E. Felder & Cie., Luzern. Bodenbeläge, 525 in",
an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Bau der Dusourstraßc in Straubenzell. Pflästererarbeiten an
Fritz Krampert, Lachen-Vouwil; übrige Arbeiten an A. Krämer,
Akkordant, St. Gallen.

Schulhaus-Renovation Grüningcn (Zürich). Maurerarbeit an
R. Senn, Maurermeister, Hombrechtikon; Malerarbeit an K. Mattle,
Maler, in Grüningen.

Erstellung der Brücke über den Dorfbach an der Schmiedengasse
in Grenchen an Joh. Wyß, Baumeister, in Grenchen.

Straßenkorrektion Untcrengstringen (Zürich). Sämtliche 'Arbeiten
ail I. Widmer, Baumeister, in Dietikon.

Bau der Ganmcrhütte im Roßbcrg für die Korporation Zug.
Maurerarbeiten an Fidel Keiser, Unternehmer, Zug; Zimmer-,
Schreiner- und Dachdeckerarbeiten an Häusler, Zimmermeister,
Unter-Aegeri.

Installation der Wasser-Klosett- und Oelpissoir-Anlagen im neuen
Fabrikgebäude der Firma Dumêril, Jaeglc K Cie. in Alt-Thanu
(Elsaß) an die Firma Lenz à Cie. ill Basel.

Verschiedenes»
Ein Kabel durch den Simplontunnel. Im eidgen.

Budget für 1905 figuriert auch ein Posten von 230,000
Franke für Erstellung eines Kabels für Telegraph und
Telephon durch den Simplontunnel. Gegenwärtig führen
zwei Telegraphendrähte über den Simplonpaß: Brig-
Mailand und Brig-Domodossola-Novara. Diese beiden
Verbindungen für sich allein würden die Legung eines
Kabels durch den Simplon nicht rechtfertigen. Es ist

aber mit Bestimmtheit vorauszusehen, daß die französische
Schweiz nach Eröffnung des neuen internationalen
Schienenweges weitere telegraphische und telephonische
Anschlüsse an Italien erhalten wird. Daß es als not-
wendig erachtet wird, diese Anlage noch vor Jnbetrieb-
setzung der Strecke Brig-Domodossola auszuführen, wobei
die Zustimmung Italiens zu dem Vorhaben der Tele-
graphenverwaltung, die Installation selbst zu erstellen,
vorausgesetzt ist, hat seinen Grund in nachgenannten
Umständen: Nach Aufnahme des Bahnverkehrs in dem
eingeleisigen Tunnel wird die Anlage von Kabeln bei
den beschränkten Raumverhältnisien und dem regen
Zugsverkehr mit bedeutenden Schwierigkeiten und Ge-
fahren verbunden sein und infolgedessen auch viel teurer
zu stehen kommen. Da ferner auch die Bundesbahnen
Kabel für Telegraphen-, Signal- und Beleuchtungszwecke
zu legen haben, können diese Legungsarbeiten gleich-
zeitig ausgeführt werden, was für die Telcgraphenver-
waltung einen nicht zu unterschätzenden Vorteil bedeutet.

Preisvereinbarungen in der schweizerischen Ziegelei-
industrie. Zu Anfang dieses Monats fand in Zürich
eine Versammlung der Genossenschaftsvorstände der
Ziegeleibesitzer der Ostschweiz, Zürichs, des Aargau und
von Luzern statt. Es waren 20 Vertreter anwesend.
Herr Ernst Schmidheiny, Heerbrugg, leitete die Ver-
Handlungen. Nach der „Schweizer. Tvnwaren-Jndustrie"
wurde in Bezug auf die Verlängerung der Preisverein-
barungsverträge nach einer Diskussion, in der nur
wenige Aenderungen als wünschbar bezeichnet wurden,
eine Einigung erzielt. Es wurde beschlossen, jede Ge-
uossenschast solle dein Zieglersekretär ihre Wünsche für
die Verträge pro 1905 mitteilen, worauf dieser zu ver-
suchen beauftragt sei, einen einheitlichen Vertrag auf-
zustellen. Prinzipiell wurde beschlossen, daß die Bau-
meisterpreise nur wirklichen Baumeistern zu gewähren
seien.

Es wurde auch die Frage einer weitergehenden
Kartellierung — Produktionsausgleich — diskutiert und
von mehreren Votanteu betont, daß gegenüber der im
nächsten Jahre zu erwartenden großen Mehrproduktion
die bisherigen Vereinbarungen nicht genügen, sondern
die Notwendigkeit einer weitergehenden Kartellform
sicher fühlbar werde. Der Antrag, zum Zwecke der

Orientierung über die Prodnktionsfähigkeit der Ziegeleien
und die Stimmung der Ziegler gegenüber einem Pro-
duktionsausgleich eine Enquete zu erheben, fand indessen
nicht einstimmige Ausnahme.

Bauwesen in Zürich. In den für offene Verbauung
reservierten Teilen der Stadt dürfen die Häuser nicht
mehr als zwei Stockwerke haben. An Abhängen werden
die Geschoße au der höher stehenden Seite gezählt; die

erlaubte Zahl darf indes nicht durch Anschüttungen
vergrößert werden. So hat der Große Stadtrat am
12. November beschlossen.

Folgen der Bauspekulation. Am oberen Ende der
Ortschaft Langent Hal stehen gegenwärtig nicht weniger
als 13 neuerrichtete Gebäude zum zwangsweisen Ver-
kaufe. Eine Notwendigkeit zum Bau derselben war nicht
vorhanden und einsichtige Männer prophezeiten denn
auch zum vornherein einen bösen Ausgang. Nun ist
dies eingetroffen und eine Anzahl Handwerker können
sich sagen: Ich habe umsonst gearbeitet.

Es ist ein kleiner Trost, daß die Unternehmer
Fremde sind und nicht ortseingesessene Baumeister.

Kirchengeläute Straubenzell. (Korr.) Die Gemeinde-
Versammlung von evangelisch Straubenzell hat letzten

Sonntag für die im Bau begriffene Kirche die Be-
schaffung eines Geläutes in U-Tvnart mit 4 Glocken
im Gesamtgewicht von 79 Kilozentneru nach der Offerte
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